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Und das ist drin ...

Seit März legt das neuartige 
Virus, das COVID-19 auslöst, 
unser ganzes Leben lahm – 
Zusammensein, Einkäufe, 
Produktion. Die Angst vor 
Ansteckung und deren Fol-
gen ist überall zu spüren. Das 
Virus wird vorwiegend durch 
Tröpfcheninfektion über-
tragen. Diese Tröpfchen sind 
zu schwer, um lange in der 
Luft zu schweben und sinken 
schnell auf Oberflächen ab. 
Dadurch können Sie sich infi-
zieren, wenn Sie das Virus 
einatmen oder wenn Sie eine 
Oberfläche anfassen, auf der 
sich das Virus befindet. Man 
muss also vor allem Abstand 
halten und mehr Hygienemaß-
nahmen betreiben.

Hier ist GOTTRON-Hygiene 
seit 1982 der ideale Ansprech-
partner; die Firma stellt sich 
in den Dienst von Hygiene 
und dessen Management, hilft 
bei der Erstellung von Hygie-
nekonzepten für Einrichtun-
gen des Gesundheitswesens, 

HACCP-Konzepten (Gefahren-
analysen) für Großküchen bis 
hin zu Kindertagesstätten und 
objektbezogenen Reinigungs- 
und Desinfektionsplänen.

Zunächst in Mombach behei-
matet, zog das Unternehmen 
2016 mit seinen über 30 Mit-
arbeitern nach Budenheim, 
wo ein großes Gelände den 
Anforderungen an Erreich-
barkeit und Lagerkapazität 
nachkommt. Seitdem hat sich 
GOTTRON als einer der führen-
den Großhändler für Hygiene-
produkte in Rheinland-Pfalz 
und Hessen etabliert.

Als inhabergeführtes Unter-
nehmen in zweiter Generation 
ist es das Ziel von GOTTRON, 
die Kunden optimal zu beraten 
und dauerhaft zu begleiten. 
Hierbei legt man großen Wert 
auf eine hohe fachliche sowie 
didaktische Kompetenz aller 
Mitarbeiter. 

Es steht ein großer Fuhrpark 
mit 8 Lieferfahrzeugen bereit, 
um jederzeit auch bei dringen-

Hygiene (nicht nur) in Zeiten von Corona: 
GOTTRON-Hygiene  in Budenheim

dem Bedarf kurzfristig reagie-
ren zu können. Außerdem 
kann auch vor Ort abgeholt 
werden.

GOTTRON berät hersteller-
unabhängig und gewährleistet 
somit eine optimale Produkt-
auswahl – es führt neben 
einer hochwertigen Eigen-
marke auch die Produkte aller 
wesentlichen Markenherstel-
ler aus den Bereichen Wasch-
raumhygiene, Reinigungs-
technik, Reinigungschemie, 
Desinfektion sowie Inkonti-
nenzversorgung.

GOTTRON ist auch bundes-
weit stark: Als Mitglied der 

mobiloclean Handelsgruppe 
bietet es den Kunden die Ein-
kaufsvorteile einer starken 
Verbundgruppe. 

Im IT-Bereich bietet GOTTRON 
ein leistungsfähiges und ein-
fach zu bedienendes Bestell-
system, welches zusätzlich 
alle wesentlichen Daten zur 
Kalkulation und Kontrolle des 
Wareneinsatzes bietet. Praxis-
gerechte und individuell abge-
stimmte Schulungen vor Ort 
oder Objektbegehungen mit 
persönlicher Beratung unter-
scheidet die Budenheimer 
Hygiene-Firma von den Markt-
begleitern. 

Kontakt: 
GOTTRON Reinigungsmittel GmbH
Budenheimer Parkallee 8
55257 Budenheim
Telefon: 06131 600 66 0
Telefax: 06131 600 66 44
E-Mail: info@gottron-hygiene.de
www.gottron-hygiene.de
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Mombach feiert 
– mit Abstand – am besten!

Mombach sagt die Fastnacht 
2021 nicht ab

„Mombach hilft“ ist ein
kostenloses Hilfsangebot

für Mombacher*innen

R E C H T S A N W Ä LT E     F A C H A N W Ä LT E     N O T A R     S T E U E R K A N Z L E I

RA Peter W. Vollmer
Fachanwalt für Erbrecht . Notar (Wiesbaden)
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Immobilienrecht . Privates Baurecht . Erbrecht

RA Andreas Renz
Fachanwalt für Steuerrecht . Dipl. Finanzwirt (FH)
Steuerrecht . Steuerstrafrecht . Steuererklärung . Buchhaltung

RA Dr. jur. Andreas Göbel
Fachanwalt für WEG- & Mietrecht sowie für Bank- & Kapitalmarktrecht
Fachanwalt für Bau- u. Architektenrecht
WEG-Recht . Mietrecht . Baurecht

RA Benedict Bock
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verwaltungsrecht
Verkehrsrecht . Mietrecht
Öffentliches Recht . Arbeitsrecht

RA Sebastian Windisch
Fachanwalt für Familienrecht . Mediator
Fachanwalt für Strafrecht
Familienrecht . Strafrecht . Mediation
Verkehrsstrafrecht

55116 Mainz
Rheinstraße 105
T 06131.5763970

65185 Wiesbaden
Adelheidstraße 82
T 0611.1574639

www.vbwr.de
mail@vbwr.de
F 06131.57639797

Vollmer. Bock. Windisch. Renz. Göbel.

Liebe Mombacher*innen, 
vielleicht kennen Sie uns 
schon – wenn nicht, möch-
ten wir uns kurz vorstellen: 
Wir, Mombach hilft, haben 
uns zu Beginn der Covid-19 
Pandemie für Sie zusam-
mengeschlossen. Wir haben 
geholfen, helfen und werden 
weiterhin für Sie da sein. 

Unsere Vermittlungen 
umfassen einfache Unter-
stützungen für Ältere, Kran-
ke und Hilfsbedürftige, wie 
z.B. Einkäufe, Arzt- und Apo-
thekengänge, Gassi gehen 
oder einfach mal mit Rat und 
Tat zur Verfügung stehen.

Dafür wollen wir allen bis-
herigen ehrenamtlichen Hel-
fer*innen für die tatkräftige 
Unterstützung, den Fleiß, die 
Zeit und die Hilfsbereitschaft 
von Herzen danken. In den 
letzten Monaten konnten wir 
mit eurer Unterstützung über 
210 Hilfspaten vermitteln, 
an die 1000 selbst genäh-

te Behelfsmasken an inte-
ressierte Mombacher, den 
Grundschulen und einigen 
Kitas verteilen.

Wir wollen in der Zukunft, 
als gemeinnütziger Verein 
nachhaltig für alle Momba-
cher*innen STARK sein.

Wenn Sie Hilfe brauchen 
oder Interesse an unsere Ver-
einsarbeit haben, erreichen 
Sie uns unter folgenden Kon-
taktmöglichkeiten:

E-Mail:
hilfe@mombach.de 

Daniela Gönner
0152 31701948

Monika Schmitz
0173 8845815

Ilkay Yildiz-Mollarifaki
01522 3379329

Antoina Leetz
0163 4752177

Bekanntlich sind derzeit 
Großveranstaltungen wegen 
der Corona-Pandemie nicht 
erlaubt. Schaustellerbetriebe 
hatten seit dem Weihnachts-
markt im vergangenen Jahr 
keine Einnahmen. Als Pilot-
projekt für Veranstaltungen 
unter Beachtung der Corona-
Regeln wurde quasi über Nacht 
die Veranstaltung „Mombach 
feiert – mit Abstand – am 
besten!“ von Ortsvorsteher 
Christian Kanka 
gemeinsam mit den 
Schaustellern auf 
die Beine gestellt. 
Auf dem Gelände 
der Herz-Jesu-Kirche 
fand vom 14. August 
bis 23. August ein 
kleines Fest statt, 
und durch Karussell, 
den Geruch von Brat-
wurst und gebrann-
ten Mandeln konnte 
zumindest ein klei-
nes „Kerbegefühl“ 
bei dem ein oder 
anderen hervorgeru-
fen werden. Selbst-
verständlich muss-
te man sich an die 

Aufgrund der Corona-Lage 
ist klar, dass die Fastnachts-
kampagne 2021 nicht in der 
gewohnten Form stattfinden 
kann. 

Dennoch rufen Ortsvorsteher 
Christian Kanka und Zugmar-
schallin Siggi Peege dazu auf, 
die Tradition und das Brauch-
tum der Fastnacht aufrecht 
zu erhalten. Sicherlich wird 
es hierzu das ein oder andere 
neue Format geben – „man 
muss eben das Beste aus der 
derzeitigen Situation machen“, 
kommentieren Kanka und Pee-
ge in einem Brief an die Mom-
bacher Fastnachtsvereine.  

Selbstverständlich bleibt die 
Hoffnung, dass wir irgend-
wann auch wieder in gewohn-
ter Form schunkeln, singen 
und lachen können – eben so, 
wie wir es gewohnt sind. 

aktuell geltenden Regelungen 
wie Abstand halten, Alltags-
maske tragen und Kontakt-
daten erfassen halten. „Insge-
samt haben die Besucher mit 
großem Verständnis auf die 
Einschränkungen reagiert und 
sich auch vorbildlich daran 
gehalten“, resümieren Orts-
vorsteher Kanka und Schau-
steller Sottile. Besonders gut 
kam das traditionelle „Lew-
werklees-Essen“ am Kerbe-

Allerdings ist schon jetzt 
absehbar, dass es 2021 auch 
keine Straßenfastnacht in 
gewohnter Form geben wird. 
„Eine allgemeine Absage 
möchten wir aber zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht formulie-
ren, da wir selbstverständlich 
auch hierfür auf der Suche 
nach alternativen Möglichkei-
ten sind“, erklären Kanka und 
Peege. Ideen und Vorschläge 
zu möglichen Alternativen 
sind jederzeit gerne gesehen 
und werden mit den Vertretern 
der Fastnachtsvereine im Spät-
herbst diskutiert. 

Sollten Sie eine Idee haben, 
können Sie diese gerne per 
Mail an die Ortsverwaltung 
Mombach (ortsverwaltung.
mombach@stadt.mainz.de) 
schicken oder auf dem Post-
weg (Hauptstraße 136, 55120 
Mainz). 

Dienstag bei den Besuchern 
der Veranstaltung an. Zudem 
hat man in viele strahlende 
Kinderaugen schauen können, 
die sich über das aufgebaute 
Karussell sehr gefreut haben. 
Die Schausteller hoffen, dass 
die Idee von Ortsvorsteher 
Kanka auch einige Nachahmer 
findet und man den Mut hat, 
mit den Schaustellern auch 
Konzepte für andere Stadtteile 
zu erarbeiten. 
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In der dritten Generation 
führt Christian Kaszuba, 
selbst Steinmetz- und Stein-
bildhauermeister, das Fami-
lienunternehmen Grabmale 
Kaszuba mit Hauptsitz in 
Bad Kreuznach. Immer mit 
dem Fokus, das traditionelle 
Handwerk zukunftsfähig zu 
machen und zu halten, hat-
te er bereits Ende 2013 den 
Schritt der Expansion seiner 
Ausstellungs- und Verkaufs-

Vielfältige Grabmalkunst
auf erweiterter Ausstellungsfläche

fläche nach Mainz-Mombach 
an den Waldfriedhof gemacht. 
Mit Erfolg und einer guten 
Portion „Wohlfühlfaktor“ am 
Mainzer Standort fiel im Früh-
sommer dieses Jahres nun die 
Entscheidung, die bestehende 
Ausstellungsfläche in direkter 
Nachbarschaft zu erweitern.

Am Waldfriedhof 2 und 6 
finden Kunden und Besucher 
nun eine große Bandbreite 
der Natursteingestaltung und 

Grabmalkunst: 
Neben der Bestandsausstel-

lung im Freien, in der man 
schwerpunktmäßig einzig-
artige Felsen und Mustergrä-
ber vorfindet, bietet die neu 
gestaltete Innenausstellung 
direkt gegenüber der Bushal-
testelle am Waldfriedhof auch 
Möglichkeiten, moderne Grab-
steine und Grabanlagen der 
zertifizierten Partner-Labels 
holland graniet und rokstyle 

- ANZEIGE -

zu präsentieren. Auch eine 
vielfältige Auswahl an Grab-
schmuck und kleinformatige-
ren Gedenksteinen findet in 
der großen Schaufensterfläche 
Platz.

Damit bleibt der Familien-
betrieb seiner Philosophie 
treu, seinen Kunden sowohl 
ein breites Auswahlspektrum 
im Grabmalbereich, als auch 
individuelle Gestaltungsmög-
lichkeiten anzubieten. Gleich-

zeitig haben die Kunden die 
Sicherheit, dass nicht nur die 
selbst angefertigten Produkte, 
sondern auch die der genann-
ten Partner, kinderarbeitsfrei 
sind.

Das Team von Grabmale 
Kaszuba freut sich auf Ihren 
Besuch – aufgrund der anhal-
tenden Corona-Pandemie mit 
der Bitte um vorherige Termin-
absprache und Tragen eines 
Mund- und Nasenschutzes.

mw

Schönbergstr. 6 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon + Fax 06131 681515

Mobil 0157 77597272

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz
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Nichts beängstigt und 
beschäftigt uns momentan so 
viel wie das Thema Corona. 
Viele Menschen haben Angst, 
ziehen sich zurück – aber wol-
len andererseits doch helfen 
und für andere da sein.

In der Zeit, in der die „Tafeln“ 
wegen Corona komplett 
geschlossen waren, hat der 
gemeinnützige Verein „Ver-
braucherforum Mainz“  beim 
Thema „zum Mitnehmen“ 
ganz besondere Erfahrungen 
gemacht.

Zusammen mit weiteren 
ehrenamtlich engagierten Leu-
ten haben sie die Lebensmittel 
von verschiedenen Geschäften 
und Discountern täglich mehr-
mals abgeholt und waren zum 
einen erstaunt, wie groß die 
Mengen waren, die regelmä-
ßig vor dem Entsorgen gerettet 
wurden und natürlich durch-
aus noch essbar waren. Und 
zum Anderen, wie groß der 
Bedarf dafür in Mombach ist. 
Die kurzen Abholwege vor Ort 
helfen, dass die Lebensmit-
tel möglichst schonend und 
schnell zu den Nutzern kom-
men.

Seit die Tafeln wieder geöff-
net sind, bekommt der Verein 

Das „Mainzer Bündnis für 
Familien, Arbeitskreis Familie 
und Gesundheit“ informiert 
zur Low-Carb-Ernährung auf 
dem Wochenmarkt auf dem 
Frauenlobplatz. „Low Carb“ 
ist die englische Bezeichnung 
für „wenig Kohlenhydrate“. 
Bei dieser Ernährungsform 
wird ein geringerer Anteil an 
Kohlenhydraten eingesetzt“, 
informiert Dr. Cynthia Delmo; 
„dafür nimmt man mehr 
Eiweisse und Fette zu sich, die 
für den Körper unverzichtbar 
sind.“

„Besonders für Diabetiker 
zum Blutzuckereinstellen, 
aber auch zum Abnehmen 
oder zum gesunden Ernähren“ 
ergänzt Alexandra Weinel, 
Arzthelferin, die Adressaten 
für diese Ernährungsform, 
ohne Mangelerscheinungen zu 
bekommen. „Unser Körper ist 
optimal angepasst, mehr Fette 
und Eiweisse als Kohlenhydra-
te zu verarbeiten.“

Tipps und Rezepte moti-
vieren zum Nachkochen und 
Ausprobieren. Der Stand 
motiviert, sich auf eine neue 
Ernährungsform einzulassen. 
Die Interessenten erkundigen 
sich, ob Sie zu dick sind, ande-
re sind dankbar für die Verkos-
tung und das Ausprobieren. 
Sie danken für die Tipps.

Kohlenhydrathaltige Lebens-

Ab 15. Oktober – „Treffpunkt Schatzkiste“
 in der Suderstraße

zwar weniger Lebensmittel, 
aber nach wie vor werden die 
Tafeln entlastet, weil sie man-
gels Personal (auch hier gehö-
ren viele Helfer zur Risiko-
gruppe) nur 14-tägig ausgeben 
können. Hier ermöglicht der 
Verein die Abholung mehrfach 
pro Woche direkt und vor Ort 
er holt eine Ausgabe. 

Dies ist ein Grund mehr, dass 
der Verein in der Suderstr. 72 
(neben dem Reisebüro) einen 
„Treffpunkt Schatzkiste“ 
eröffnen wird. Realistisch ist 
der Eröffnungstermin zum 
15.10.2020, wo neben dem 
Verkauf von Sachspenden, der 
Beratungsstelle, dem Repair-
Café auch die Ausgabe von 
Kühlware ermöglichen wird. 

Wenn es die aktuellen Coro-
na-Zahlen erlauben, kann man 
sogar miteinander kochen und 
essen, dafür braucht es aller-
dings noch Geduld und etwas 
Starthilfe ...

Alle weiteren Angebote (Ein-
kaufshilfen, Begleitung zu 
Behörden, zum Arzt, etc.) sind 
hin und wieder in Anspruch 
genommen worden, stehen 
aber auch weiter zur Verfü-
gung. 

Umfassende Hilfe für die, 
die es brauchen:

Verbraucherforum Mainz

 Low Carb und Resistente Stärke
auf dem Wochenmarkt

Kompetenz 
in Zahnästhetik 
für Ihr 
sympathisches Lächeln

Am Lemmchen 31B
Mainz-Mombach
Tel. 06131/681138
www.zahnarztpraxis-sulaiman.de

Mehr dazu auf der Homepage des Vereins: 
www.verbraucherforum-mainz.de
Der Verein „Verbraucherforum Mainz“ hofft, dass das 5-jährige 
Bestehen mit der Eröffnung der Beratungsstelle am 15.10.2020 
stattfinden kann.

 v. l. Susanne Gollasch, Evangelia Vlachopanos, Alexandra Weinel, Anne Stein
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Genobank Mainz eG

mittel wie Kartoffeln, Nudeln 
und Reis enthalten einen 
hohen Stärkeanteil. Stärke ist 
ein Vielfachzucker-Polysac-
charid und wird im Körper in 
kleine Zuckereinheiten auf-
gespalten und somit aufge-
nommen. Um diesen Prozess 
zu beeinflussen, legt man die 
oben erwähnten gekochten 
und abgekühlten Lebensmit-
tel über Nacht in den Kühl-
schrank. Am nächsten Tag 
können sie dann wie gewohnt 
verarbeitet werden. Durch die 
Kälte wird die Stärke in eine 
andere chemische Form umge-
wandelt, sodass die Verdau-

ungsenzyme diese zu ca. 10 
bis 20 % nicht abbauen kön-
nen. Dadurch werden weniger 
Zuckereinheiten und damit 
Kilokalorien vom Körper auf-
genommen. Da die Resistente 
Stärke den Blutzuckerspiegel 
nicht so extrem in die Höhe 
treiben kann, schützt sie auch 
vor der Entstehung von Typ 2 
Diabetes, berichtet Apotheke-
rin Birgit Monique Ritter. 

Mit der Marionette motiviert 
Susanne Gollasch die Markt-
besucher, sich für „Low Carb“ 
zu interessieren, besonders 
Kinder lassen sich ansprechen 
und winken der Puppe.

Kunststoffgroßhandel

Industriestraße 36 | 55120 Mainz
Telefon 0 6131/68 88 83 
Telefax 0 6131/68 93 84
info@gottron-hoffmann.de

Stegplatten

Wellplatten

Fassadenplatten

Überdachungen

Fensterbänke

Fenster + Türen

Profile

Rollläden

Rollladenmotoren
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„Mit Wumms
aus der Krise kommen“

FINANZTIPP

Die Corona-Krise erfordert 
außergewöhnliche und weit-
reichende Maßnahmen – von 
jedem Einzelnen und von der 
Politik. Um die Wirtschaft 
wieder in Schwung zu brin-
gen, einigte sich die Regie-
rungskoalition Anfang Juni 
auf ein Konjunkturpaket mit 
insgesamt 57 Maßnahmen, 
wie z. B. Mehrwertsteuer-
senkung, einmaliger Kinder-
bonus usw. Damit ist es das 
größte Konjunkturpaket in 
der Geschichte der Bundesre-
publik. Das Ziel: Arbeitsplät-
ze sichern und die Wirtschaft 
wieder zum Laufen bringen. 
Aus Sicht des Bundesverban-
des der Deutschen Volks- und 

Raiffeisenbanken ist das Maß-
nahmenpaket ein Startschuss 
für die Erholung der deutschen 
Wirtschaft und ein wichtiges 
Signal an Unternehmen und 
Bürger. 

Die Banken in Deutschland 
verstehen sich als Unterstüt-
zer und Förderer der Menschen 
und Unternehmen. Die Mitar-

Genobank Mainz eG
Hauptstraße 106-110
55120 Mainz
Telefon 06131 69940 
www.genobank-mainz.de

Mark Stehle

beiter sind tagtäglich im Ein-
satz, um etwa Unternehmen 
bei der Kreditvergabe zu hel-
fen und gemeinsam mit den 
Kunden Lösungen zu entwi-
ckeln. Falls Sie Beratungs-
bedarf haben, vereinbaren 
Sie einen Termin mit Ihrem 
Bankberater.

Stiftung Friedenskirche 
Mombach feiert

12-jähriges Bestehen
Liebe Mombacherinnen 
und Mombacher,
im 12. Jahr des Bestehens 

der Stiftung Friedenskirche 
Mombach, gegründet damals 
durch Gerhard Grimm und 
Pfarrer Müller-Kracht, grüßt 
der Stiftungsrat Sie alle sehr 
herzlich. 

Ziel der Stiftung ist es, 
unsere Mombacher Friedens-
kirche, erbaut 1911 von einem 
Schüler von Friedrich Pützer, 
zu erhalten und die Arbeit 
in der und für die Kirchen-
gemeinde zu fördern und zu 
unterstützen.

So fanden die Stiftungs-
gelder z.B. Verwendung für 
die Aufarbeitung der histori-
schen Abendmahlskelche, für 
die Reparatur der Kirchen-
tür und denkmalgerechte 
Wiederherstellung der Tür-
bleche mit Ziernägeln und 
für die Pfarrhaussanierung. 
Für die Kita und diverse 
Feste der Gemeinde wurden 
zwei Zelte als Sonnen- (und 
auch Regen-)Schutz ange-
schafft und eine professio-
nelle Spülmaschine für die 
Gemeindeküche. Auch das 
2019 erstmals durchgeführte 
ökumenische Chorwochenen-
de konnte durch die Stiftung 
mitfinanziert werden.

Für die Stifter und ihre 
Angehörigen fand im ver-
gangenen Jahr ein „Stifter-
ausflug“ in die St. Stephans-
kirche mit der ökumenischen 
Betrachtung eines Chagall-
Fensters statt.

Auch für dieses Jahr hatten 
wir einiges geplant. Abgese-
hen von der turnusgemäßen 
Neuwahl des Stiftungsrats 
wollten wir einen Besuch in 
der jüdischen Synagoge in 
der Mainzer Neustadt anbie-
ten. Das müssen wir nun 
noch eine Weile verschieben. 
Die Wahlen werden wir per 
Briefwahl durchführen.

Aber: Trotz der Coronazeit 
lebt die Stiftung glücklicher-
weise weiter und freut sich 
über den Zuspruch, den sie in 
finanzieller Hinsicht erlebt. 

Sollten auch Sie die Stif-
tung weiter stärken wollen, 
freuen wir uns über Ihre Mit-
gliedschaft als Stifter*in und 
Anstifter*in, über Ihre Spen-
de oder besser noch (weil 
höher verzinst) Zustiftung. 
Hier deshalb die Kontonum-
mer der Stiftung: 
DE91 5506 0611 0000 3123 12

Für den Stiftungsrat
Dr. Eleonore Lossen-Geißler

Kompetent – preisgünstig – schnell
Ihr qualifizierter Partner für Studenten, Gewerbe und Privat

Eigene Ladezone, Lieferservice und Reparaturannahme

Mombacher Straße 81, 55122 Mainz
www.tintencenter-drechsler.de

In der Dalheimer Wiese 3  |  55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131 690469  |  Fax 06131 681607
E-Mail info@krost-elektro.de

Elektrotechnik…
und mehr.

www.krost-elektro.de

Köbig-Mitinhaber und BDB-Präsident 
Stefan Thurn gestorben

Mainz/Berlin – Der deutsche 
Baustoff-Fachhandel trauert 
um eine große Persönlichkeit. 
Stefan Thurn, der geschäfts-
führende Gesellschafter des 
Mainzer Baubedarfsspezialis-
ten J.N. Köbig GmbH, ist tot. 
Wie das Unternehmen heute 
mitteilte, verstarb der 57-Jäh-
rige am 26. August nach „kur-
zer, sehr schwerer Krankheit“. 

1996 übernahmen Stefan 
Thurn und sein Bruder Mar-
kus (56) das Zepter bei dem 
Großhändler für Baustoffe, 
Produkte des Garten- und 
Landschaftsbaus, Fliesen 
und Haustechnik (Sanitär/
Heizung). Beide repräsentie-
ren die fünfte Generation des 
mittlerweile 130 Jahre alten 
Familienunternehmens. Mit 
Millioneninvestitionen im 
hohen zweistelligen Bereich 
modernisierten die Thurn-

Brüder den Vollsortimenter 
von Grund auf. Köbig ist heu-
te an 13 Standorten in Rhein-
land-Pfalz, Hessen und Sach-
sen vertreten. Mit rund 600 
Mitarbeitern wurde 2019 ein 
Umsatz von rund 165 Millio-
nen Euro erzielt. 

Stefan Thurn verantwortete 
bis zuletzt die umsatzstärkste 
Köbig-Geschäftssparte Bau-
stoffe. Hier besaß er eine hohe 
Kompetenz, die er auch in den 

Bundesverband Deutscher 
Baustoff-Fachhandel (aktu-
ell rund 840 Mitglieder) ein-
brachte. Seit der Vereinsgrün-
dung 2008 war Thurn deren 
Präsident. 

Die von ihm mitbetriebe-
ne Zukunftsausrichtung von 
Köbig liegt nunmehr aus-
schließlich in den Händen 
von Markus Thurn. In der 
Geschäftsführung wird er von 
Isolde Keck (64) unterstützt.
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Auch im Grillforum hat 
sich durch Corona so eini-
ges verändert. Das merkt 
man schon beim Betreten. 
Abstandsmarkierungen, Hin-
weisschilder – auch vor „des 
deutschen liebster Freizeitbe-
schäftigung“, dem Grillen, hat 
Corona nicht Halt gemacht. 
Es wurde durch Fenster ver-
kauft, kontaktlos geliefert und 
per Videochat beraten- doch 
nun ist gewissermaßen eine 
neue Normalität eingekehrt. 
Ein strenges Hygienekonzept, 
Masken- und Abstandspflicht 
sowie die Beschränkung der 

Grillspaß trotz Corona
mit dem Grillforum VALENTIN 

Wie konkret muss
eine Vorsorgevollmacht sein?

RECHTSTIPP

Die regelmäßig in einer 
Vorsorgevollmacht enthalte-
ne Patientenverfügung soll 
gewährleisten, dass dem Wil-
len des Patienten auch dann 
entsprochen wird, wenn er 
ihn selbst nicht mehr mittei-
len kann. 

Durch Unfälle oder plötz-
liche Erkrankungen können 
in diese Situation Menschen 
jeden Alters kommen. 

Der Bundesgerichtshof hat 
in verschiedenen Entschei-
dungen der letzten Jahre sich 
dazu geäußert, wie konkret 
die entsprechenden Ver-
fügungen ausgestaltet sein 
müssen. Allgemeine Anwei-

Rechtsanwälte Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz
Telefon 06131 96966-0 
kanzlei@rabusch-mz.de
www.rabusch-mz.de

Rechtsanwalt 
Thomas Busch

sungen, wie die Aufforderung, 
„ein würdevolles Sterben“ zu 
ermöglichen, reichen hierbei 
nicht aus. Vielmehr müsse 
die Konkretisierung durch die 
Benennung bestimmter ärztli-
cher Maßnahmen in bestimm-
ten Behandlungssituationen 
erfolgen. 

Auch nach den höchstrich-
terlichen Vorgaben fällt es 
nicht leicht, eine im Fall des 
Falles wirksame Regelung zu 
treffen, sodass sich die Inan-
spruchnahme juristischer 
Beratung bei der Abfassung 
einer Vorsorgevollmacht 
empfiehlt.

Personenzahl im Verkaufs-
raum waren zunächst für 
einige gewöhnungsbedürftig, 
sorgen aber nun dafür, dass 
das Einkaufen im Grillforum 
fast wieder so wie früher ist, 
während man gleichzeitig 
bestmöglich geschützt wird. 
Das Gleiche gilt übrigens auch 
für die beliebten Kurse der 
hauseigenen Grillschule, die 
den Betrieb nun unter stren-
gen Hygienemaßnahmen,  
mit verminderter Teilnehmer-
zahl in den Kursen und der 
vorgeschriebenen Registrie-
rung der Teilnehmer wieder 

- ANZEIGE -
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aufgenommen hat. Und das 
macht durchaus Sinn. Denn 
im Gegensatz zu vielen ande-
ren Freizeitvergnügen ist 
Grillen besonders geeignet, 
um auch in diesen schwie-
rigen Zeiten auf sichere und 
verantwortungsvolle Weise 
Spaß zu haben. Gegrillt wird 
draußen, was die Gefahr 
einer Ansteckung vermindert, 
man kann leicht den nötigen 
Abstand halten. Also Grillen 
Sie doch einfach mal wieder 
– und falls Ihnen noch etwas 
an Ausstattung fehlt, im Grill-
forum freut man sich auf Sie.  

Spiel, Bewegung und Infos 
vom SpieleBike 

Was wohl in dem Tütchen 
ist? Die Schwestern Julie und 
Lois schauen neugierig in das 
„Basteltütchen to go“, das 
sie sich bei einer von insge-
samt 5 SpieleBike Aktionen 
in Mainz Mombach kostenlos 
abgeholt haben. Die vergange-
nen Wochen waren ganz schön 
langweilig und so ist es eine 
tolle Abwechslung, dass Luisa 
mit dem SpieleBike auf dem 
Spielplatz vorbeikommt. 

Auch Luisa hatte während 
des Lockdowns Langeweile, 
aber auch ein Rezept dagegen. 
Sie hat sich ehrenamtlich 
engagiert und zusammen mit 
dem Caritas Haus St. Rochus 
und dem Zentrum für Fami-
lien St. Nikolaus Bastelideen 
gesammelt, Material besorgt 
und Tütchen gepackt. Die 
wurden dann mit dem Spiele-

Bike auf Mainzer Spielplätzen 
an Kinder verteilt – natürlich 
mit Abstandsregelungen und 
Mundschutz. 

Mit im Gepäck war ein Ord-
ner mit aktuellen Infos für die 
Eltern rund um Corona. Hat 
die Stadtteilbücherei schon 
auf? Ja! Darf man wieder ins 
Schwimmbad? Nee, noch nicht. 

Nicht alle wichtigen Infor-
mationen finden immer gleich 
den Weg zu jeder Familie. Wer 
nicht so gut Deutsch spricht, 
versteht die neuste Corona 
B e k ä mpf u n g s v e r or d nu n g 
kaum und ohne Internet wird’s 
gleich doppelt schwierig. 

Wie gut, dass Luisa die Infos 
in leichter Sprache erklärt und 
auch noch einen Tipp fürs 
Basteln hat, damit der Mosaik-
anhänger auch auf jeden Fall 
gelingt.  

Informationen und Downloads gibt es auch auf 
www.mombach.de/mombach_hilft.html

Schönbergstraße 2 
55120 Mainz Mombach  

Tel. 06131 6832 94

Jeden Donnerstag 
auf dem Wochenmarkt 

in Mombach
Wir empfehlen: frischer Saumagen,

Münchner Weißwürstl und
Fleischkäse (auch als Rohmasse zum Fertigbacken)

WALZ BRINGT’s! Aufgrund der aktuellen Situation bieten wir 
Ihnen auch unseren Lieferservice ab 30€ an! Nutzen Sie unsere
Bestell-Hotline: 06131 227771

Mittlere Bleiche 6 
55116 Mainz 

Tel. 06131 22 77 71
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Nach erfolgreichem Umbau 
des Bankgebäudes im Früh-
jahr 2019 hat die Genobank 
Mainz ein neues Konzept 
entwickelt, um Ihre Service-
qualität weiter zu verbessern. 
Grundlage hierfür war unter 
anderem das Ergebnis einer 
Kundenumfrage, die nach dem 
Umbau durchgeführt wurde. 
Aus diesen Ansätzen heraus 
hat das Kreditinstitut sein Ser-
viceangebot aufgestockt. 

Ende letzten Jahres wurde die 
Terminvereinbarung online 
eingeführt. Der Kunde hat die 
Möglichkeit jederzeit und von 
überall ganz einfach online 
seinen Wunschtermin bei sei-
nem Berater zu vereinbaren. 
Er kann direkt im Kalender 
des Beraters seinen Termin 
eintragen. Egal ob Beratungs-
wunsch oder kurze telefoni-
sche Besprechung. Alles kann 
im Detail online terminiert 
werden.

Die „Bewegte Mainzer Alt-
stadt“ auf dem Karmeliter-
platz ist mit der heutigen 
Bewegungseinheit beendet. 
Zwanzig Frauen und Männer 
bewegten sich jeden Mitt-
woch im August nach Musik 
von ADTV Tanzlehrerin Loui-
sa Räth, Tanzschule Willius-
Senzer. Arme, Beine, Hüfte 
wurden im Tanz trainiert. 
Jeder bewegte, was er konn-
te, im Vordergrund stand die 
Freude am Bewegen. Tanzleh-
rerin Louisa Räth motiviert 
mit ihrer Lebendigkeit die 
Senioren. Sie ist eine der Päd-
agoginnen in der Tanzschule, 
die das Seniorenprogramm 
anbieten. Tanzschulleiterin 
Tina Willius-Senzer informiert 
vom Angebot der Tanzschule: 
„TanzFit“, „Livedance“, „Movi-
ta“ und „Samba Gold“ für alle, 
die es sportlicher mögen und 
jung geblieben sind. 

Genobank Mainz verbessert Servicequalität 

„Bewegte Mainzer Altstadt“

Neues Ausbildungsjahr: 
Gewerkschaft NGG fürchtet 

um „Generation Corona“

Ein Jahr lang hatte die Bank 
ihre Telefonzentrale an ihr 
Rechenzentrum ausgelagert. 
Durch Aufstockung ihres Per-
sonals zu Beginn des Jahres 
kann die Telefonzentrale nun 
wieder in Eigenregie betrieben 
werden. Somit ist man nicht 
nur wieder näher am Kunden 
und seinen Wünschen dran, 
sondern es melden sich die 
vertrauten Mitarbeiter, was 
vieles einfacher macht. 

In Zeiten von Corona und 
den damit verbundenen Kon-
taktbeschränkungen konnte 
der Kunde mit seinem Berater 
Online-Meetings abhalten. Ein 
toller Service, an dem auch 
noch nach der Krise festge-
halten werden soll. Kontakt-
los aber dennoch persönlich 
können die Kunden mit Ihren 
Beratern per Online- oder Tele-
fonkonferenzen sprechen.  

Mit der Einführung ihrer 
neuen Öffnungszeiten (siehe 

Anzeige Seite 12) zum 1. August 
hat die Genobank Mainz ihr 
Beratungs- und Betreuungsan-
gebot nochmal erweitert. Sie 
bietet ihren Kunden nach vor-
heriger Absprache nun Bera-
tungstermine täglich bis 20 
Uhr an. Damit orientiert sich 
die Bank an den Bedürfnissen 
ihrer Kundschaft, die so eine 
größere Flexibilität bei der 
zeitlichen Gestaltung gewinnt. 

„Wir bieten damit unseren 
Kunden und Mitgliedern nicht 
nur moderne und ansprechen-
de Räumlichkeiten, sondern 
auch einen maximal flexiblen 
Kommunikationsrahmen“ ver-
spricht Mark Stehle, Vorstand 
der Genobank Mainz.

Neben der Vor-Ort-Filiale 
bietet die Bank ihren Kunden 
auch einen 24-Stunden-Ser-
vice in ihrer Internetfiliale 
sowie in der SB-Zone an. 

Wenn Corona die Karriere-
pläne durchkreuzt: Vor dem 
Start des neuen Ausbildungs-
jahres hat die Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten 
(NGG) vor gravierenden Fol-
gen der Pandemie für Berufs-
anfänger in Mainz gewarnt. 
Bereits im ablaufenden Lehr-
jahr hätten viele Firmen die 
betriebliche Ausbildung deut-
lich zurückgefahren oder ganz 
eingestellt. Nach Angaben der 
Arbeitsagentur sank die Zahl 
der angebotenen Ausbildungs-
plätze in der Stadt zwischen 
Oktober und Juli um 7,9 Pro-
zent im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum. „Trotz Krise 
sollten die Unternehmen alles 
daran setzen, die Ausbildung 
aufrecht zu erhalten und dafür 
die neuen staatlichen Förder-
mittel nutzen. Wer heute auf 
Azubis verzichtet, dem fehlen 
morgen die Fachkräfte“, betont 
der Geschäftsführer der NGG-
Region Darmstadt und Mainz, 
Guido Noll.

Besonders dramatisch sei die 
Lage in Hotels und Gaststät-
ten, aber auch im Lebensmit-
telhandwerk. „Corona könnte 
den Fachkräftemangel ausge-
rechnet in Branchen verschär-
fen, die ohnehin seit Jahren 
kaum noch Nachwuchs fin-
den“, warnt Noll. Dabei greife 
die Politik betroffenen Firmen 
längst unter die Arme. Nach 
den Beschlüssen der Großen 
Koalition bekommen kleinere 
und mittlere Betriebe, die im 
Zuge der Coronakrise Umsatz-
einbußen von mehr als 60 Pro-

Putz-, Stuck-, Maler und Tapezierarbeiten, 
Fassadenrenovierung, Kreative Oberflächen
und Bodenbeläge

August-Horch-Str. 4A, 55129 Mainz
Telefon 06131 34951

www.baudekoration-nonnenmacher.de

zent verzeichnet haben, einen 
Zuschuss von 2.000 Euro für 
jeden nicht gestrichenen Aus-
bildungsplatz. Wer zusätzliche 
Azubi-Stellen schafft, erhält 
pro Platz 3.000 Euro. Außer-
dem können sich Firmen, die 
wegen Corona Arbeitsausfälle 
von mindestens 50 Prozent 
haben, drei Viertel der Aus-
bildungsvergütung erstatten 
lassen.

„Wer gut durch die Krise 
gekommen ist, sollte als Unter-
nehmer eine besondere Ver-
antwortung zeigen und Azu-
bis aus insolventen Betrieben 
übernehmen“, fordert Noll. 
Auch dafür hat die Bundesre-
gierung eine Prämie beschlos-
sen. Wer in technischen 
Berufen, etwa als angehender 
Mechatroniker, von der Pleite 
des Arbeitgebers betroffen ist, 
kann auch von einem Süßwa-
renhersteller oder einer Groß-
brauerei zu Ende ausgebildet 
werden. Wegen der vergleichs-
weise guten wirtschaftlichen 
Lage der Lebensmittelindust-
rie sei die Branche auch in der 
Region aktuell noch auf der 
Suche nach Azubis, so die NGG.
„In den kommenden Mona-
ten müssen die Unternehmen 
dafür sorgen, dass die Corona-
krise nicht zu einer Azubi-Kri-
se wird. Am Ende geht es auch 
darum, ob Gäste beim Restau-
rant- oder Hotelbesuch künftig 
noch den gewohnten Standard 
erwarten können. Den garan-
tieren langfristig nur gelernte 
Köche und ausgebildete Hotel-
fachleute“, so Noll.

In Mainz sank Zahl der Ausbildungsplätze 
um 7,9 Prozent

Ausbildung in einer Bäckerei: Die Gewerkschaft NGG fordert Betriebe 
dazu auf, auch in Krisenzeiten weiter auf Azubis zu setzen.

„Es ist der erste Kontakt 
nach Corona“, berichtet freu-
dig eine Seniorin, die mit 
Rollator gekommen war. Für 
den 91-jährigen ehemaligen 
Polizisten ist das Bewegen 
„angeboren“. Er ist begeister-
ter Tänzer. 

Caritasmitarbeiterin Anne 
Stein, vom „Netzwerk Senio-
ren Mainz Altstadt“, dankt 
der Tanzschule Willius Senzer 
und ihren Mitarbeitern für das 

Engagement zugunsten der 
Senioren. Trotz Corona war 
das Bewegen möglich, alle 
Adressen der Besucher wur-
den erfasst, der Abstand wur-
de eingehalten und alle hatten 
viel Freude beim Bewegen.

Das „Netzwerk Senioren 
Mainz Altstadt“ lädt alle Inte-
ressenten im September, mitt-
wochs, von 16:00 bis 18:00 
Uhr in den Hopfengarten zum 
Boulen ein.                     Anne Stein

Besucher rechts Louisa Räth
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Hoch hinaus mussten die 
Mitglieder des Arbeitskreises 
Umwelt, um die Nisthilfen für 
Mehlschwalben und Mauerseg-
ler in Mombach zu montieren. 
Dabei bekam es Unterstützung 
durch ein Team vom Grün- und 
Umweltamt der Stadt Mainz mit 
einem Hubsteiger. 

Startpunkt der Aktion war die 
Ortsverwaltung in Mainz-Mom-
bach. Dort wurden die Mitglie-
der des Umweltvereins vom 
stellvertretenden Ortsvorsteher 
Ansgar Helm-Becker begrüßt. 
Nach kurzem Gespräch wurde 
die erste von vielen Nisthilfen 
in der Nähe der Uhr an der Orts-
verwaltung montiert. Dort fin-
den im kommenden Jahr Mau-
ersegler eine neue Heimstatt. 
Auch für zwei Mehlschwalben- 
Familien ist nun Platz an der 
Mombacher Ortsverwaltung. 

Noch 8 weitere Nisthilfen 
konnten an diesem Tag durch 
die Mombacher Umweltschüt-
zer an den Häusern der Gast-
geber montiert werden. Ande-
re Gastgeber hatten die vom 
Umweltverein geschenkten 
Nisthilfen bereits selbst ange-
bracht. In Mombach gibt es Sie 
noch, Mehlschwalben und Mau-

ersegler. An geeigneten Stellen 
brüten die beiden ähnlich aus-
sehenden, aber nicht verwand-
ten Arten direkt an den Wohn-
häusern. 

„Aufgrund der tollen Reso-
nanz und der Unterstützung 
unserer Partner wird es künf-
tig 23 zusätzliche Nistplätze in 
Mombach geben 14 für Mauer-
segler und 9 für Mehlschwal-
ben“; so Jürgen Weidmann 
Vorsitzender des Arbeitskrei-
ses. „Wir freuen uns über die 
große Zahl an Mombachern, 
die Gastgeber für die beiden 
Arten werden möchten. Auch 
in benachbarten Stadtteilen 
und Rheinhessen konnten wir 
Hauseigentümern helfen und 
so sind mindestens 15 weitere 
Niststätten entstanden, einige 
Gespräche stehen noch aus.“ 

„Durch moderne Bauweisen 
und Sanierungsmaßnahmen 
gehen jedoch immer mehr der 
geschützten Wohnstätten die-
ser Arten verloren. Um dieser 
Entwicklung entgegen zu wir-
ken, machen wir Mombach ein 
Geschenk in Form von Nist-
hilfen. Möglich macht dies 
die finanzielle Unterstützung 
durch die Sozialen Stadt und 

 Hoch hinaus für Schwalben 
und Mauersegler

Gute Nachrichten in Corona-Zeiten: 
Die Stadtteilbücherei Mombach

hat auch im Herbst geöffnet
vom Verein für Vogelschutz und 
Vogelpflege Mainz von 1878“, 
ergänzt Gisela Zahn, Kassie-
rerin des Vereins, die auch die 
Nisthilfen montierte.

„Leider konnten nicht alle 
Gastgeber die Nisthilfen selbst 
aufhängen und so haben wir 
dies nun mit Hilfe der Stadt 
Mainz übernommen“, so Ute 
Blankenheim, Gebäudebrüter-
spezialistin und Schriftführe-
rin des Vereins. „Einige weitere 
Nisthilfen werden hoffentlich 
in Kürze folgen. Hier würden 
wir uns über Unterstützung 
durch eine freiwillige Feuer-
wehr oder einen Dachdeckerbe-
trieb freuen“, so Blankenheim 
weiter.

Die Nisthilfen helfen nicht 
nur den Vögeln. Sie sind für 
die Gastgeber und Nachbarn 
eine hervorragende Chance, 
faszinierende Vögel wie die 
Mauersegler aus der Nähe zu 
erleben. Mauersegler sind ex-
trem schnell, bis auf die weni-
gen Wochen der Brut bleiben 
sie immer in der Luft, selbst 
im Schlaf. Sie sind sehr sozial, 
besuchen sich an den Nestern, 
locken gemeinsam die Jungen 
nach draußen u.v.a.m. 

Mombacher Lesefreudi-
ge können sich freuen: Ihre 
Bücherei vor Ort steht ihnen 
auch im Herbst weiter offen 
und lädt dazu ein, sich nicht 
nur mit Büchern, sondern 
auch mit vielen anderen infor-
mativen, spannenden und 
unterhaltsamen Medien zu 
versorgen. So kommen Film-
fans beim digitalen Angebot 
von „filmfriend“ auf ihre 
Kosten, Freund*innen der 
Musik von Pop bis zur Klas-
sik bei „freegal music“. Die 
Besucher*innen haben Zugriff 
auf den gesamten Bestand 
der Öffentlichen Bücherei – 
Anna Seghers; aus dem Pool 
der Onleihe Rheinland-Pfalz 
steht ihnen ein riesiges Ange-
bot (nicht nur) der beliebten 
eBooks zur Verfügung, prak-
tisch für den eigenen eReader, 
PC oder das Smartphone.  

In der Familienbibliothek, 
seit 2017 im Herzen Mombachs 
in der Hauptstraße 94, sind 
Kinder die Hauptpersonen: mit 
einem Repertoire an Bilderbü-

Suderstraße 92, 55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131 3272876

www.sauberling.com

Professionelle Reinigungsdienste 
und Haushaltshilfen
für Privat- und Gewerbekunden

Putzhilfe/Reinigungskraft

Fenster-/Glasreinigung

Büroreinigung

Unterhaltsreinigung

Grundreinigung

Umzugsreinigung

Haushaltshilfe

Haushaltshilfe in 
der Schwangerschaft

Haushaltshilfe 
im Krankheitsfall

S A U B E R .  G R Ü N D L I C H .  Z U V E R L Ä S S I G .

FA. BUCHER 
SEIT ÜBER 100 JAHREN
IN MAINZ-MOMBACH 

TELEFON 06131 2181977
FAX 06131 2181978

BERNHARD WINTER STR. 12
55120 MAINZ-MOMBACH
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chern für die ganz Kleinen, 
Büchern zum Lesenlernen, 
Sachbüchern, Erzählungen 
und vielem mehr. Mit Sitzmö-
beln speziell für junge und 
ganz junge Leser*innen und 
einem niedlichen Elefanten 
ist ihre Einrichtung besonders 
kinderfreundlich. 

Die Stadtteilbücherei ist also 
optimal, erste Schritte in die 
Welt der Bücher zu gehen und 
eine Bibliothek als Ort zum 
rund um Wohlfühlen zu erle-
ben. Verzichten müssen die 
Kinder nur auf die beliebten 
Veranstaltungen.

Wer die Bücherei noch nicht 
nutzt, ist herzlich willkom-
men, sie bei beim Einkaufen 
oder Flanieren im Mombacher 
Zentrum kennenzulernen.

Die aktuellen Öffnungszei-
ten: montags von 15.00 bis 
18.30 Uhr. Ansprechpartne-
rin ist Büchereileiterin Gise-
la Bechtel, telefonisch unter 
06131/12 34 15 oder 06131/12 
39 76, per Mail unter 
gisela.bechtel@stadt.mainz.de

Keim-Leussler 

Eingangsbereich mit Momba, dem Lesefanten

Bereich für Kitakinder
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Auch die Amateurfußballer 
wurden von den Corona Aus-
wirkungen hart getroffen. Der 
Trainings- und Spielbetrieb 
wurde im März eingestellt. 
Nach langem hin und her hat 
der südwestdeutsche Fußball-
verband eine Online Befra-
gung bei den Vereinen durch-
geführt. Das Ergebnis ist, dass 
es keine Absteiger gibt und die 
Vereine, die auf Platz 1 + 2 bis 
zum Lockdown lagen, aufstei-
gen. Durch diese Entscheidung 
hätten die Spielklassen zu 
viele Vereine in der Spielrun-
de und deshalb wurde unsere 
Landesliga übergangsweise 
in eine Nord- und Südgruppe 
mit jeweils 9 Mannschaften 
geteilt.

In der Zwischenzeit haben 
sich beide Mannschaften auf 
die neue Runde vorbereitet. 
Die 1. und 2. haben sich mit 
interessanten Spielern ver-
stärkt. Die Verantwortlichen 
Trainer Torsten Lamers für die 
1. und Baba Yurtsel für die 2. 

Die Corona-Pandemie hat bei 
uns allen zu Einschränkungen 
in unserem Alltag geführt. So 
musste auch die Sauna am 
Lenneberg im Zuge des Lock-
downs den Betrieb einstellen. 

Umso glücklicher waren wir 
alle dann, als wir am 12. Juni 
wieder öffnen durften, um 
dem nachzugehen, was wir so 
gerne machen, saunieren in 
dem wunderschönen Garten 
sonnen und die Seele baumeln 
lassen. Besonders schön war 
vor allem auch das Wiederse-
hen, denn was unsere Sauna 
auch zu diesem wundervol-
len Ort werden lässt, sind die 
Menschen, die die Liebe zu 
diesem Ort mit uns teilen.

Fast wie immer...
Natürlich mussten auch wir 

einige Rahmenbedingungen 
anpassen um alle Hygiene-
maßnahmen umzusetzen. 
Wir haben beispielsweise 
eine maximale Besucherzahl 
festgelegt, weshalb um eine 
telefonische Anmeldung 
gebeten wird, um zu jeder 
Zeit den Mindestabstand 
gewährleisten zu können. Bei 
unseren Aufgüssen gibt es 
begrenzte Plätze. Auf das Ver-
wedeln der heißen Luft wird 
verzichtet; dennoch verteilt 
sich das Aroma auf eine sehr 
angenehme Weise im Raum 
und in Kombination mit der 

betreuen die Spieler weiter.
Der Spielbetrieb der Fortu-

na beginnt am Sonntag, den 
16.9.20 um 15:30 mit einem 
Heimspiel gegen den SV Grün-
stadt. Um 11:30 spielt bereits 
die 2. Mannschaft gegen Vor-
wärts Orient. Der Verein hat in 
Abstimmung mit dem Sport-
amt umfangreiche Hygiene-
maßnahmen für Training- und 
Spielbetrieb umgesetzt.

Unsere AH Mannschaft auch 
den Trainingsbetrieb wieder-
aufgenommen. Bitte entneh-
men Sie unserer Homepage 
die Ansprechpartner und Trai-
ningszeiten. Wir suchen noch 
„Nachwuchs“.

Die Jugendabteilung, unter 
der Leitung von Jürgen Mayer, 
erfreut sich weiterhin guten 
Zulaufs. Es hat sich herum-
gesprochen, dass bei der For-
tuna die Kinder gut aufgeho-
ben sind und bestens betreut 
werden. Die Jugendabteilung 
plant für die neue Runde mit 
8 Mannschaften. Wir suchen 

steigenden Luftfeuchtigkeit 
bleibt die Aufgusszeremonie 
auch weiterhin ein besonde-
res Erlebnis für die Sinne. 
Aufgrund der hohen Tempe-
raturen in den Saunaräumen 
darf hier auch auf das Tragen 
des Mund- und Nasenschutzes 
verzichtet werden. Ebenso auf 
Sitz- und Liegeflächen, da hier 
für genug Abstand gesorgt ist. 
Doch unseren neuen Begleiter, 

Fortuna Mombach: turbulente Corona-Zeiten

Saunaspaß zu Zeiten der Corona-Pandemie
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für die eine oder andere Mann-
schaft noch Spieler, Jugend- 
und Co-Trainer. Interessierte 
Personen werden auch für 
eine Trainerausbildung unter-
stützt. Unser Jugendleiter ist 
unter der Mobil Nummer 0179- 
7993387 erreichbar.

Ein immer aktuelles Thema 
ist die Schiedsrichterbereit-
stellung. Wir suchen für die 
wichtige Tätigkeit immer 
interessierte Sportkameraden. 
Auch hier werden für eine Aus-
bildung und auch Ausrüstung 
alle Kosten vom Verein über-
nommen.

Unsere Dartabteilung plant 
im Oktober wieder den Liga-
spielbetrieb aufzunehmen. 
Eine Mannschaft spielt  in der 
offiziellen Dartliga um Punk-
te. Beachten Sie hierzu weite-
re Informationen auf unserer 
immer aktuellen Homepage 
www.fortuna-mombach.de/ 
Dart.

Bernd Stengel 
Vorstand Förderverein

die Maske, sollte man dennoch 
dabei haben, da auch bei uns, 
ähnlich wie in anderen gastro-
nomischen Betrieben, auf den 
Zwischenwegen das Tragen 
der Maske verpflichtend ist. 

Warum das Saunieren gerade 
zu Zeiten von Corona empfeh-
lenswert ist...

Wie wir bereits wissen, stärkt 
das Saunieren unser Immun-
system. Dies bestätigt auch 

Willkommen...
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Herr Professor Dr. Med. Resch 
vom deutschen Institut für 
Gesundheitsforschung. Weiße 
Blutkörperchen, insbesondere 
die sogenannten „Killerzellen“ 
wehren Krankheitserreger ab. 
Bei einer erhöhten Körper-
temperatur arbeiten Sie am 
besten, weshalb die Sauna 
eine gute Unterstützung 
darstellt. Des Weiteren ist 
bekannt, dass Coronaviren 

und auch das Sars-CoV-2-Vi-
rus wärmeempfindlich sind. 
Da die heiße Luft der Sauna 
vor allem auf die Haut und die 
oberen Atemwege wirkt, ist es 
also gut vorstellbar, dass diese 
heiße Luft, abgelagerte Vieren 
inaktivieren kann. Also, rufen 
Sie an, kommen Sie vorbei und 
tun Sie sich und Ihrem Körper 
etwas gutes – wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

- ANZEIGE -

SAVE 
 YOUR 
DATE.

Termine ganz bequem 

online buchen:

www.friseur-salon-2000.de

Hauptstraße 92

55120 Mainz-Mombach

Telefon (06131) 68�12�83

Montag  9.00–13.00 Uhr
Dienstag  9.00–18.00 Uhr
Mittwoch  9.00–18.00 Uhr

Donnerstag  9.00–19.00 Uhr
Freitag  9.00–19.00 Uhr
Samstag  geschlossen

Nicole Jöst-Braun
Inhaberin, Friseurmeisterin
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Termin-Kalender Termine und nähere Informationen 
über den Mombacher Gewerbering 
finden Sie online auf unserer 
Internetseite: www.mogri.de

26. September 
15 – 16.30 Uhr 
„Ernte mal wieder Dank“
Kinder-Erlebnis-Gottesdienst 
mit Eltern
(vorher bitte anmelden im 
Gemeindebüro)

27. September
16. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr 
Kurz-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Ilka Friedrich
11.00 Uhr  
Kurz-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Ilka Friedrich

4. Oktober 
17. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr  
Gottesdienst zu Erntedank
Pfarrerin Ilka Friedrich 
11.00 Uhr  
Gottesdienst zu Erntedank  
Pfarrerin Ilka Friedrich 

11. Oktober
18. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr 
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin N.N.
11.00 Uhr  
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin N.N.

18. Oktober 
19. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr  
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin Ilka Friedrich 
11.00 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst  
unter besonderer Berücksichti-
gung der Hygienebedingungen
Pfarrerin Ilka Friedrich 

25. Oktober
20. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr 
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin N.N.
11.00 Uhr 
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin N.N.

31. Oktober
Reformationstag
15 – 16.30 Uhr  
Reformationstag für Kinder 
(vorher bitte anmelden 
im Gemeindebüro)

18.00 Uhr   
Reformation im Film 
– auf Leinwand in der Kirche
(vorher bitte anmelden 
im Gemeindebüro)

1. November 
21. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr  
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin Ilka Friedrich
11.00 Uhr  
Kurz-Gottesdienst  
Pfarrerin Ilka Friedrich 

8. November
drittletzter Sonntag 
im Kirchenjahr  
10.00 Uhr 
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin Ilka Friedrich 
11.00 Uhr  
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin Ilka Friedrich

15. November
vorletzter Sonntag im Kirchen-
jahr - Volkstrauertag 
10.00 Uhr  
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin Ilka Friedrich 
11.00 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst  
unter besonderer Berücksichti-
gung der Hygienebedingungen
Pfarrerin Ilka Friedrich 

22. November
 letzter Sonntag im Kirchenjahr 
- Ewigkeitssonntag  
10.00 Uhr
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin Ilka Friedrich
11.00 Uhr 
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin Ilka Friedrich

29. November
1. Advent  
10.00 Uhr 
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin Ilka Friedrich
11.00 Uhr  
Kurz-Gottesdienst 
Pfarrerin Ilka Friedrich

Unsere Hygienebedingungen 
nach der aktuellen Corona-
Verordnung des Landes 
Rheinland-Pfalz:
Höchstteilnehmerzahl: 
22 Personen, die Kontaktdaten 
werden unter Beachtung der 
Datenschutzbestimmungen 28 
Tage aufbewahrt. Beim Betreten 
der Kirche steht Desinfektionsmit-
tel zur Verfügung. Ein Mund-Nase-
Schutz muss derzeit beim Einlass 
und Ausgang getragen werden. Es 
gilt ein Mindestabstand von 1,5 m 
zu anderen Teilnehmenden. 
Kein Gemeinde-Gesang, dafür 
solistische Beiträge. Für Men-
schen, die Symptome einer Atem-
wegserkrankung aufweisen oder 
Fieber haben, ist der Zutritt nicht 
gestattet. Nach dem Kurz-Gottes-
dienst um 10.00 Uhr wird gelüftet 
und desinfiziert. Um 11.00 Uhr 
findet ein weiterer Gottesdienst 
statt.

Änderungen in den Gottes-
dienstzeiten sind möglich, 
wenn die Corona-Verordnung 
sich ändert. Bitte beachten 
Sie auch unsere Homepage, 
Schaukästen oder fragen Sie im 
Gemeindebüro nach.

Regelmäßige Gottesdienste
während der Woche:
Müssen coronabedingt derzeit 
leider entfallen

Folgende Liste ist die reduzierte  
Planung, auf der Basis der heu-
te geltenden gesetzlichen Rege-
lungen. Änderungen – in beide 
Richtungen - können sich jeder-
zeit ergeben.
Die Auflistung ist daher 
ohne Gewähr.

Sonntag, 27. September 2020 
10.00 Uhr 
St. Nikolaus  
Gemeinde-Gottesdienst

Sonntag, 4. Oktober  
Erntedank-Fest
10.00 Uhr 
St. Nikolaus 
Gemeinde-Gottesdienst  
11.15 Uhr
Gemeindezentrum 
Kinder-Wort-Gottesdienst

Sonntag, 11. Oktober  
10.00 Uhr 
St. Nikolaus  
Gemeinde-Gottesdienst

Sonntag, 18. Oktober   
10.00 Uhr 
St. Nikolaus  
Gemeinde-Gottesdienst

Sonntag, 25. Oktober 
10.00 Uhr
St. Nikolaus  
Gemeinde-Gottesdienst

Sonntag, 1. November  
Allerheiligen
10.00 Uhr 
St. Nikolaus  
Gemeinde-Gottesdienst  
15.00 Uhr 
Waldfriedhof  
Gedenkfeier

Montag, 2. November  
18.00 Uhr 
St. Nikolaus  
Requiem für die Verstorbenen 
der Gemeinde

Sonntag, 8. November 
10.00 Uhr
St. Nikolaus 
Gemeindegottesdienst

Sonntag, 15. November 
10.00 Uhr
St. Nikolaus 
Gemeindegottesdienst

Sonntag, 22. November 
Christ König
10.00 Uhr
St. Nikolaus  
Gemeinde-Gottesdienst  
11.15 Uhr 
Gemeindezentrum 
Kinder-Wort-Gottesdienst

Sonntag, 29. November 
1. Advent
10.00 Uhr
St. Nikolaus  
Gemeinde-Gottesdienst

Sonntag, 6. Dezember 
2. Advent
10.00 Uhr
St. Nikolaus  
Gemeinde-Gottesdienst

Termine der katholischen 
Pfarrei St. Nikolaus 

Gottesdienste 
in der Friedenskirche

Veranstaltungen 
in der Friedenskirche

Im Moment finden noch keine 
Gruppenveranstaltungen  statt, 
außer dem Konfi-Unterricht.

Rheinallee 205
55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131.69 0031
efdal.oezkan@hotmail.com

Perfekte InsektenSchutzGitter 

   

Gymnasiumstraße 4, 55116 Mainz, Tel.: 06131/232977

Insektenschutz für Fenster und Türen.
In wenigen Minuten eingebaut 
schenkt es Ihnen Schutz, Sicherheit und 
ruhigen Schlaf bei offenem Fenster.

www. .de

Senden Sie Anzeigen 
und Beiträge an: 
redaktion@mogri.de
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Caritas Haus St. Rochus und
Nachbarschaftscafé 
„Schöne Zeit“
Lange waren die beiden Cari-
taseinrichtungen wegen der 
Pandemie geschlossen. Nun 
öffnen sich langsam wie-
der die Türen. Manche fra-
gen sich, warum nicht schon 
längst wieder alles so ist wie 
vorher, andere sind zögerlich 
und meiden weiterhin soziale 
Kontakte. 
Die Gesundheit aller Besuche-
rinnen und Besucher ist wich-
tig. Ebenso wichtig wie die 
Möglichkeit zum Treffen, Aus-
tauschen und Zeit miteinan-
der verbringen. Darum haben 
sowohl am Westring als auch 
im alten Ortskern Mombachs 
die Cafés wieder geöffnet. 
Andere Angebote pausieren 
noch, können aber hoffentlich 
im Herbst wieder starten – wir 
arbeiten daran. 
Seien Sie nicht enttäuscht, 
wenn an gewohnten Tagen die 
Türen bisweilen immer noch 
geschlossen sind. Stammgäste 
aus dem Westring sind auch 
im Caritas Haus herzlich will-
kommen und umgekehrt! 
Ein besonderer Dank gilt den 
Menschen, die sich bereit 
erklärt haben, wieder ehren-
amtlich Leben in die beiden 
Häuser zu bringen. Danke 
auch an diejenigen, die derzeit 
noch auf beliebte Angebote 
verzichten, weil auch ihnen 
die Gesundheit ihrer Mitmen-
schen wichtig ist. 

TERMINE:

Café Malete 
Dienstag und Mittwoch 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Das beliebte Bürgercafé ist 
wieder geöffnet! Leckerer 
hausgemachter Kuchen, Tor-
ten und Kaffee-Spezialitäten 
zu günstigen Preisen laden Sie 
zum Verweilen ein. Das ehren-
amtliche Team freut sich auf 
ihren Besuch! 
Donnerstags 
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
sind Kuchenhungrige herzlich 
ins Nachbarschaftscafe „Schö-
ne Zeit“ im Westring 46A ein-
geladen. 

Interkulturelle Sozialberatung 
Termin nach Vereinbarung
Sie sind in einer schwierigen 

Lebenslage und brauchen 
Unterstützung? In der inter-
kulturellen Sozialberatung 
bekommen Sie direkt Hilfe 
oder wir vermitteln einen Kon-
takt zu Fachleuten in ihrer 
Nähe. Terminvereinbarung 
unter 06131 626727 
(Noemi Barrawasser) 

Neu: Werden Sie Alltagslotse!
Helfen Sie bei Fragen im Alltag 
weiter. Unterstützen Sie bei 
Behördenschreiben, Formula-
re ausfüllen und vieles mehr! 
Tel.: 06131 626727 
(Noemi Barrawasser)
oder Zentrum für Familien 
St. Nikolaus
Tel. 06131 2103005
(Christiane Rieks)

Es lohnt ein Blick in den
Schaukasten vor dem Caritas 
Haus St. Rochus!
Ab September können wieder 
weitere bekannte Angebote 
wie das Gehirnjogging, „Spaß 
am Malen“, das Marionetten-
theater oder die Tablet-Sprech-
stunde starten. Bitte informie-
ren Sie sich über Aushänge im 
Haus oder den Schaukasten in 
der Emrichruhstraße 33 – wir 
freuen uns auf ihr Kommen! 

Hinweis zu
„Lesungen und Musik“
Veranstaltungen mit vielen 
Menschen in geschlossenen 
Räumen sind derzeit noch 
nicht möglich. Darum ent-
fällt die Lesung von Hildegard 
Bachmann am 10. September 
leider. Eintrittskarten für aus-
gefallene Veranstaltungen 
können umgetauscht oder 
im Caritas Haus St. Rochus 
zurückgegeben werden. 
Kontakt: 06131 626727
(Noemi Barrawasser) 

Nachbarschaftscafé
„Schöne Zeit“
Das Herzstück des kooperati-
ven Wohnprojekts der Wohn-
bau Mainz GmbH und des 
Caritasverbandes Mainz e.V. 
„Zuhause im Westring“ ist das 
Nachbarschaftscafé „Schö-
ne Zeit“. Mit Unterstützung 
des Quartiersmanagements 
wächst dort Nachbarschaft 
und der Gedanke, dass einer 
den anderen unterstützt. 
Dafür steht das schwellenfreie 
Café mit seiner einladenden 

Terrasse allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern des Quartiers 
offen. Alle sind herzlich ein-
geladen mal vorbeizuschauen. 
Oder haben Sie Lust sich bei 
uns zu engagieren? Dann mel-
den sie sich! 

Offenes Café 
Donnerstags  
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Immer dienstags 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Nachbarschaftscafé 
Genießen Sie in gemütlicher 
Runde ein Stück Kuchen und 
eine Tasse Kaffee oder Tee. 
Knüpfen Sie neue Bekannt-
schaften und tauschen Sie sich 
aus. Kosten: gegen Spende 

Beratung durch 
Pflegestützpunkt
Jeden ersten und dritten 
Mittwoch im Monat 
von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
oder nach vorheriger Termin-
vereinbarung
Kostenloses Beratungsangebot 
für kranke, behinderte und 
pflegebedürftige Menschen 
jeden Alters. Beratung zu fol-
genden Themen: Pflegekas-
se, Krankenkasse, Pflegean-
trag, Pflegedienste, Hilfe und  
Unterstützung zu Hause 
Infos: Pflegestützpunkt
Mainz-Mombach/Gonsenheim, 
Tel: 06131 6931120
E-Mail: stefanie.hetzler@
pflegestuetzpunkte.rlp.de

Besuchsdienst „Kontakte“
Ehrenamtliche besuchen im 
Rahmen des Programmes 
„Kontakte“ isoliert lebende 
Menschen und verbringen 
gemeinsam Zeit mit ihnen. Sie 
möchten auch besucht wer-
den oder sind Angehörige*r 
von jemandem, der sozialen 
Kontakt sucht? Informationen 
erhalten sie über das Büro des 
Quartiersmanagements. 

Sprechstunde 
des Quartiersmanagements:
Donnerstags:  
von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
oder nach vorheriger Termin-
vereinbarung 
Infos und Kontakt:  
Birthe Rollbühler, 
Tel.: 06131 2674248
E-Mail: 
r.gruebel@caritas-mz.de,
b.rollbuehler@caritas-mz.de 

„Gut leben in Mombach“ 
– zusammen mit Abstand 

Informationen & Anmeldung
Caritas Haus St. Rochus
Emrichruhstraße 33
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131 626727
www.caritas-mainz.de
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„Runter vom Sofa“– rein ins Rochus!

Ein hochkomisches Plädo-
yer gegen den Wahnsinn der 
Schönheitsindustrie und für 
eine   entspannte Weiblichkeit. 
  Die Botschaft der Mode- und 
Kosmetikbranche ist klar: 
„Frauen, ihr lauft aus, wer-
det alt, seid zu fett und habt 
zu viele Haare.“ Um diesem 
Makel zu entgehen, klatschen 
sich schon Grundschülerinnen 
so viel  Wimperntusche ins 
Gesicht, dass sie an der Schul-
bank sitzend vornüber kippen. 
Und der achtzigjährige Senior 
führt seine kanariengelbe 
Hippie-Jeans spazieren, dass 
man sich fragt: „Hat der 
Mann einen Schlag oder einen 
Anfall?“ Ist doch wahr. Vieles, 
was wir tragen, ist untragbar, 
erschreckt nur die Katze und 
regt die Nierenfunktion des 
Hundes an.

Das alles wird von den 
Modekonzernen geschickt 
eingefädelt, damit sich ihre 
Gucci-Taschen mit unse-
rer Kohle füllen. Die Chemie 

in den Schuhen macht uns 
krank, durch die Ananas-Diät 
sind wir ungenießbar. Aber 
mit dem Weizengras-Smoothie 
in der Hand hetzen wir weiter 
jedem Beauty-Trend hinter-
her. Und am Ende sind wir 
schön. Schön blöd. Doch wenn 
wir an die neunjährige Nähe-
rin in Bangladesch denken, 
dann sollten wir eigentlich 
gar nicht mehr in den Spiegel 
schauen.

„Der Teufel trägt Parka“ – 
das neue Kabarettprogramm 
von Inka Meyer: witzig, 
relevant und brillant recher-
chiert. Und dieses satirische 
Schmuckstück begeistert 
natürlich auch die Herren 
der Schöpfung. Denn für die 
Männer gilt genauso: „Schlägt 
der Arsch auch Falten, wir 
bleiben stets die Alten.“ 
Außerdem wird hier endlich 
Adams uralte Frage geklärt: 
„Was treibt diese Frau eigent-
lich so lange im Bad?“
Alle Infos: www.inkameyer.de

Inka Meyer:
„DER TEUFEL TRÄGT PARKA“
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Yingo 

Caramel

Senden Sie Anzeigen 
und Beiträge an: 
redaktion@mogri.de

Änderungen vorbehalten.

Ausgabe 
4/2020 
Weihnachten

Redaktionsschluss: 
09.11.2020

Erscheinungstermin: 
25.11.2020

Dogo Argentino, Rüde, 
geb. ca. 2019

EKH, geb. ca. 2019

Tier der Woche

Fragen dazu beantwortet 
gerne das Tierheim.
Tel.: 06131 687066
Fax: 06131 625979
E-Mail: info@thmainz.de

GRABMALE • BILDHAUERARBEITEN
RESTAURIERUNGEN • OBJEKTE IN STEIN

JOHANNES BRAUM · INH. EUGEN TOMME
STEINMETZ- UND STEINBILDHAUERMEISTER

AM WALDFRIEDHOF 8 · 55120 MAINZ-MOMBACH
TEL. 0 61 31 / 68 81 85 · FAX 0 61 31 / 68 64 30

Mobil: 0174 8988809

NATURSTEINATELIERNATURSTEINATELIERNATURSTEINATELIER

GEWERBEPARK · AM GIENER 1 · 55268 NIEDER-OLM
E-Mail: eugentomme@yahoo.de

www.atelier-für-naturstein.de

Meixlerstraße 27 · 55120 Mainz-Mombach 
Telefon 06131 683266 · mail@michel-bestattungen.de

www.michel-bestattungen.de

Menschlich. Mitfühlend. Miteinander.
Wir beraten und begleiten Sie  

individuell in familiärer Atmosphäre.

Bestattungen aller Art
Bestattungsvorsorge

Formalitäten- und Rentenservice
Hausbesuche

An die Patienten der 
Praxis Dr. Moerchel
Durch den Tod meines Mannes war ich leider 
gezwungen, die Praxis am 31.8.2020 zu beenden. 
Mein Mann und sein Team waren in all den Jahren 
immer gerne für Sie da und danken für Ihre Treue.

Am 1.10.2020 übergebe ich an Frau Dr. med. 
Kathrin Stelzer, hausärztliche Internistin und 
Sportmedizinerin. Sie wird die Praxis weiterführen 
und wird dabei unterstützt von unserer langjährigen 
Mitarbeiterin Frau Martina Kindermann.

Genauere Informationen erhalten Sie 
im weiteren Verlauf über Flyer an der Praxis 
Obere Bogenstraße 10.

Ihre Bettina Moerchel

KW 38/2020

KW 37/2020


